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Mitteilungsblatt des  
Erzgebirgischen Heimatvereines Eibenstock 

e.V. 

Faahlt dos T-Schirt dee niemandn ?????? 
 

De Stitzngriener Herrmanns lassn aafrogn, öb jemand  

in de vorderstn Reihn im Bus e schwarzes  

T-Schirt liegngelessn hat. 

Dar kennt siech halt emol bei uns maldn,  

falls noch gebraucht wird. 

E Beitel Zuckerle war aa noch do, aber denn hat sicher  

dr klaane Roy längst vernascht 
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Am Bergbaulehrpfad 

Vorankündigung - Zusammenkunft im Oktober 

BASTELN MIT ANNITA 

am 02.10.2008 
 

18:30 Uhr  
 

im Vereinshaus Karlsbader Straße. 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 

 

Wir  gratulieren unseren Heimatfreunden 
 

 

Evelin Gündel  am 04.09. zum 50. Geburtstag 
Elisabeth Scholz  am 06.09. zum 63. Geburtstag 
Karl-Heinz Schwarze am 08.09. zum 77. Geburtstag 
Claus Reißaus  am 14.09. zum 64. Geburtstag 
Beate Wellner  am 21.09. zum 49. Geburtstag 
Christa Jacob  am 22.09. zum 75. Geburtstag 
Günter Schmidt  am 27.09. zum 59. Geburtstag 

Unsere Zusammenkunft im September 
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Wir treffen uns am 04. September 2008, 17:30 Uhr 

Rundgang auf dem Bergbaulehrpfad am Bühl 

Drnooch, ca. 19.00 Uhr gemütlich Zammsitzn im Spartnheim an dr 
Vodlstross 

Stephan Dietrich - Saafnlob 

Is Echo 

 
auf dem Parkplatz am „Gerstenbergrundweg“ 

 

`S kenne 2 Tuurn 
geloffn warn: 

War nett miegieh möcht, kaa schu ab 18:30 im Spartnheim sei un wer 
gefahrn werdn will, kaa de 2395 oder  2666 aarufn!! 
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Tuur 1: 
(s. Skizze Nr 1 + 2) 

 

- Seifenlehrpfad  
ca. 1 Std 
(größerer 

Schwierigkeitsgrad) 

Tuur 2: 
(s. Skizze Nr 3 + 4) 

 

   - Allerheiligen Binge 
   - Schwarze Binge 

ca. 0,5 Std 
(geringerer 

Schwierigkeitsgrad) 

Be schlachtn Watter traffn mor uns geleich 17:30 Uhr in dr Vodlstroß zur 
Buchlesung „Eibenstocker Altbergbau“ 

P 

Parkplatz am 
Gerstenbergrundweg 
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Und hier die 
Lösung des 
Puzzles. 

 
D`r  Müller, Peter 

als gunger Kerl. 
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Und hier weitere Tipps, gefunden im  

„Hausfrauenratgeber – Ein schätzenswertes 
Büchlein“ 

erschienen vermutlich um 1930 

Teil 3 

Fortsetzung folgt  
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Fritz 



 
 
 
 

  

Haus geleecht und bei daare Ei-

sortiererei vun de Leit vergassn. 

Dr Schmidt Günter, dar suwiesu 

speeter mit`n Auto hinnerhar 

kumme wollt, hot`n nocherts 

mietgebracht. 

Nu kunnt de Fahrt beruicht wet-

ter gieh. Aber dos war net de 

letzte Aufreching. Be dr nächstn 

Rast is vun an Wogn aufaahmol 

de Deichsl ohgebrochn. Gottsei-

dank is dos nett ben Fahrn 

passiert, sinst hätt siech dr Wogn 

nimmer lenkn lessn. Aber dr 

Witscher, Kerst is ganz kuuhl 

gebliebn. Ar hot zusamm mit`n 

Zechel, Helm und senn Enkele in 

klenn Baam ümgelaadert und 

ausn Stamm a Verstärking neid r 

Deichsl geschnitzt – und schu 

war dar Schodn proffisorisch 

behubn. Ja, als Kutschr muß mor 

siech halt ze halfn wissen. In 

Stitzngrie nochert is de Deichsl 

vun norn Schmied wieder ornd-

lich geschwaaßst wurn. 

In dr Stollmiehl sei mor schu 

dorwart wurn und kunntn aah 

geleich Abndbrot assn. Mor hattn 

uns ja schu vornewag wos raus-

gesucht und su gings relativ fix. 

Halb - dreivietl sieme rim gings 

noochert wieder durch Wald auf 

Eimstock zu.  

Bein schennstn Watter ham mor 

uns wieder nei de Weegn eige-

schlicht und lus gings. Ze trinkn 

hattn mor aah noch genuch und  

De aufrechende Kramserfahrt nooch Stitzngrie 

Wie alle Gahr hots aah diesmol 

wieder gehaasn, auf zr Kramser-

fahrt. Eingtlich wolltn mor a 

längere Tuur machen – zum 

Staahaadler Aff – aber do hätt 

uns ganz schied dr Hintern weh-

getaa vun dan lange Sitzn aufn 

Wogn. Und su ham mor uns 

entschieden, blus nooch Stitzn-

grie neid r Stollmiehl ze kut-

schiern. Aber die Fahrt war ganz 

schie aufrechnd. Es ging lus, dos 

mor ganz schie sortiern mußtn, 

dos mor alle Leit auf die drei 

Wogn unnergebracht hattn, de 

Plätz warn desmol ganz schie 

knapp. Aber mor ham alle a 

Platzl gefunne und lus gings. De 

Unnerstadt nunter, nauf dr 

Schennhaader Stroß bis nausn 

Hammer. De Autos ham siech 

ganz schie gestaut hinner uns. 

Do hatt dr Baumgärtel, Bernd a 

schiene Idee: Weil die Autos su 

lang wartn mussten hinner uns 

is`r vun Wogn runnergehuppt un  

 

su ham mor dan schienen Tog ausklinge lossn. De Deichsl hot gehaltn bis aham 

und vorgassn hot aah niemand ewos in dr Stollmiehl.                                     
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hot`n Beifahrer vun erschtn Auto an Becher 

Rotwein neigabn. Dos hot dar nett dorwart, 

aber gefreit hot`r siech. Is ging nocherts wetter 

in Barg nauf, a paar vun Wogn mußtn ohsteign,  

domit`s de Pfaar eweng leichter hattn. Ubn 

aufn Barg gobs de erschte Rast und do ham 

mor auf aamol gemerkt, dos a Kartong mit 

Verpfle-chung gefaahlt hot. In dan Kartong war 

aber aah mei Täschl mit Ausweis undsuwetter 

drinne – und aah noch awos ze Ragn. Mor ham 

ieberool gesucht, unner de Bänk vun de Wong 

– nischt – er war net do. Er kunnt also blus in 

Eimstock bein Eisteign vergassn wurn sei. Also 

aahrufn im Museum – und weis dr Bock – iech 

hatt ne wahrscheinlich nauf`n Fansterstock am  

 

Fotos: G. Schmidt, M. Schürer 


